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der Paddelarbeit und hat sich den-
noch im Eiltempo in der Weltklasse
etabliert. Vergangenes Jahr gewann
der ehemalige Junioren-Weltmeis-
ter in Augsburg seinen ersten Welt-
cup und mit Olympiasieger Alexan-
der Grimm sowie Fabian Dörfler
(beide Schwaben) die Mannschafts-
Weltmeisterschaft. „Es wäre schön,
wenn ich an die Leistungen von
2010 anknüpfen könnte.“

Aigner strahlt Ruhe aus – auch
wenn das im tosenden Wildwasser
vielen nicht leicht fällt. Die Nerven-
stärke ist eine der Vorzüge des
AKV-Paddlers, der sich von seinem
Sport nicht komplett vereinnahmen
lässt. Die Bundeswehr bietet wirt-
schaftliche Sicherheit, ein BWL-
Studium an der Uni soll ihm später
den Weg in den Beruf ebnen. Aigner
ist dankbar für die Ablenkung.

Auch seine Freundin vertraut ei-
nem ähnlichen Prinzip. Sie studiert
BWL an der FH und ist ebenfalls
Hauptgefreite bei der Sportförder-
gruppe Sonthofen. „Bis zum nächs-
ter Frühjahr.“ Dann fällt die Ent-
scheidung über die Olympiatickets.
In jeder Bootskategorie darf nur ein
Kanute nach London. „Die Anspan-
nung wird dann riesengroß sein“,
weiß Aigner. Viel größer als diese
Woche bei der Europameisterschaft
in Spanien.

VON PETER DEININGER

Bundestrainer Thomas Apel nennt
sie mit einem Lächeln „das Traum-
paar des Kajaksports“, Melanie
Pfeifer und Hannes Aigner tragen es
mit Fassung, wenn sie gleich zu Be-
ginn des Gesprächs auf ihre Liebes-
beziehung angesprochen werden.
Die Kajakfahrerin der Kanu-
Schwaben und ihr Freund vom
Augsburger Kajakverein (AKV) be-
vorzugen den Slalom – mit und ohne
Boot. „Wir waren bereits von 2007
bis 2009 zusammen, nun sind wir
seit Januar wieder ein Paar“, erzählt
die 24-Jährige, ihr Freund sitzt da-
neben und schmunzelt.

Das Jahr hat nicht nur privat per-
fekt begonnen. Pfeifer und Aigner
waren die dominierenden Fahrer bei
der Qualifikation für die National-
mannschaft in Markkleeberg bei
Leipzig. „Aber ich sehe mich des-
halb nicht als besten deutschen Ka-
jakfahrer“, zeigt sich Aigner vor der
Europameisterschaft diese Woche in
La Seu d’Urgell in den katalonischen
Pyrenäen ebenso zurückhaltend wie
seine Freundin. „Wir können alle
drei vorne dabei sein“, ist Melanie
Pfeifer auch von Kolleginnen wie
Claudia Bär (ebenfalls Schwaben)
überzeugt.

Sechsfache
U-23-Europameisterin

Die gebürtige Frankfurterin Pfeifer
hatte früher häufig ein Problem,
weil sie zu sehr darüber nachdachte,
was im Wildwasser alles schief ge-
hen kann. „In der Qualifikation
habe ich aus meinen Fehlern ge-
lernt.“ Nun will die sechsfache
U-23-Europameisterin auch inter-
national durchstarten. Die Europa-
meisterschaft diese Woche schätzen
die Sportler höher ein als viele
Funktionäre. „Ich war 2009 Vierte,
damals hat mir keiner gratuliert“, so
Pfeifer.

Die Team-Vizeweltmeisterin
2010 wirkt mit ihren 52 Kilogramm
geradezu zierlich, kann ihrem Boot
aber mit viel Gefühl die richtige
Richtung geben. „Leider habe ich
nicht so lange Arme wie Hannes. Er
fährt aus einem Auswärtstor, legt
sich nach vorne und kann das Kajak
sehr schnell beschleunigen.“

Aigner wirkt nicht überhastet bei

Gemeinsamer Slalom
Kanu Das Paar Melanie Pfeifer und Hannes Aigner: Sportsoldaten, BWL-Studenten
und deutsche Hoffnungen bei der Europameisterschaft in dieser Woche in Spanien

Schwere Paddelarbeit im Wildwasser: Melanie Pfeifer stürzt sich mutig in die Fluten. Foto: Jochen Meyer

Bootstanz durch den Stangenwald: Hannes Aigner in Aktion. Foto: Jochen Meyer

Kai Müller/Kevin Müller (KCF Mag-
deburg).
● Frauen, Kajak-Einer
Melanie Pfeifer (Schwaben Augs-
burg), Jasmin Schornberg (KR
Hamm), Claudia Bär (Schwaben
Augsburg).
● Canadier-Einer Mira Louen (KC
Hilden), Lena Stöcklin (Leipziger
KC), Michaela Grimm (Kanu Schwa-
ben Augsburg).

● Männer, Kajak-Einer
Hannes Aigner (AKV Augsburg), Ale-
xander Grimm (Schwaben Augs-
burg), Sebastian Schubert (KR Hamm).
● Canadier-Einer Nico Bettge (KCF
Magdeburg), Jan Benzien (Leipziger
KC), Sideris Tasiadis (Schwaben
Augsburg).
● Canadier-Zweier Marcus Becker/
Stefan Henze (BSV Halle/S.), David
Schröder/Frank Henze (Leipziger KC),

Die Kanumannschaft für die EM in Spanien

JUGENDFUSSBALL

FCA-C-Junioren verlieren
letztes Saisonspiel
Die erste Saison in der Regionalliga
Süd bei den C-Junioren beendete
die Mannschaft des FC Augsburg
mit einem 2:3 (2:3) gegen die
SpVgg Greuther Fürth und dem
sechsten Platz. „Wenn mir vor
Saisonbeginn einer gesagt hätte, dass
wir am Ende mit 30 Punkten
Sechster und hinter Nürnberg
zweitbeste bayerische Mannschaft
werden, den hätte ich für einen Su-
per-Optimisten gehalten. Aber ich
bin stolz auf meine Mannschaft,
denn sie hat eine ausgezeichnete
Saison gespielt“, zeigte sich Trainer
Andre Meyer zufrieden. Die Ab-
schlussniederlage gegen Greuther
Fürth (schaffte den Klassenerhalt)
nahm er nicht so tragisch: „Die Ge-
gentreffer waren unnötig, denn
wir haben eine gute erste Halbzeit
gespielt.“ Absteiger aus der Regio-
nalliga Süd sind der TSV 1860 Mün-
chen, die TSG Wieseck und der
OSC Vellmar. Meister wurde der
VfB Stuttgart. (AZ)
Tore 0:1 (2.) Eigentor Charmaine Häusl.
1:1 (8.) Fatlum Talla, 2:1 (17.) Talla, 2:2
(31.) Maurice Dilly, 2:3 (33.) Muhammed
Kayaroglu
FC Augsburg Götz; Kusterer, Häusl, Stie-
bel, Yildirim, Greisel, Rott (61. Ogino),
Schmitt, Zupur, Burda, Talla

JUGENDFUSSBALL

FCA-U14 verspielt
sicheren Klassenerhalt
Den sicheren Klassenerhalt in der
Bayernliga Süd der C-Junioren
verspielte die U14 des FC Augsburg
mit einem 2:2 (2:0) bei der U15
des Tabellenvorletzten und Abstei-
gers FC Dingolfing. „Natürlich ist
es unbefriedigend, dass wir jetzt in
die Relegation um den Klassener-
halt müssen. Wir hatten es in der
Hand, die Klasse zu erhalten, und
haben es verspielt“, ärgerte sich
Trainer Jochen Niemann. Dabei
hatte es zur Halbzeit noch gut aus-
gesehen, denn Maximilian
Schmuttermaier (5.) und Florent
Balaj (17.) hatten für ein 2:0 ge-
sorgt. Nach dem Seitenwechsel ka-
men die Dingolfinger mit einem
Doppelschlag (54./57.) zum Aus-
gleich. Der FCA muss nun in die
Relegation und spielt am Donners-
tag um 18 Uhr in Rohrbach gegen
den Nord-Bayernligisten SpVgg
Weiden. (AZ)

Regionalsport kompakt

VON ROBERT GÖTZ

Das Ritual ist immer das gleiche.
Wenn Andreas Rettig auf mögliche
Neuzugänge angesprochen wird,
dann sagt der Manager des FC
Augsburg freundlich, aber be-
stimmt: „Wir äußern uns nicht zu
Personalien.“ Und so hält er es auch
beim Namen Charles Takyi (26).
Der Mittelfeldspieler des Bundesli-
ga-Absteigers FC St. Pauli wird mit
dem FCA in Verbindung gebracht.

So titelt die Hamburger Morgen-
post: Augsburg jagt St. Paulis Takyi.
Ob es stimmt? Andreas Rettig sagt
dazu nur: „Ich sage nichts.“ Ins An-
forderungsprofil würde der ghanai-
sche Fußballprofi mit deutschem
Pass auf jeden Fall passen. Der 1,77
Meter große Mittelfeldspieler gilt
als Spielmacher-Typ. Und so einen
sucht der FCA ja noch. Ein mögli-
cher Kandidat scheint auch Lukas
Rupp (20) vom Karlsruher SC zu
sein. Doch auch Borussia Mönchen-
gladbach scheint ein Auge auf den
zentralen Mittfeldspieler, der auch
auf beiden Flügeln agieren könnte,
geworfen zu haben.

Absteiger verlangt anscheinend
600000 Euro Ablösesumme

Was gegen Takyi spricht, ist, dass
der FC St. Pauli für „Sir Charles“
eine Ablöse verlangt. Einen Um-
stand, den Takyi zuletzt anders sah.
Es entstand ein Vertrags-Hickhack
um eine Verlängerungs-Option, der
jetzt anscheinend zugunsten von St.
Pauli geklärt scheint. Präsident Ste-
fan Orth erklärte gegenüber der
Morgenpost: „Takyi kostet, das ist
völlig unstrittig, eine festgeschrie-
bene Ablösesumme. Wenn er uns ei-
nen Verein bringt, der die zu zahlen
bereit ist, kann er gehen.“ Bis zum
Trainingsauftakt am 14. Juni will St.
Pauli Klarheit. 600000 Euro soll der
Mittelfeldspieler kosten.

Ob der FCA, unabhängig von der
Personalie Takyi, so eine Summe
überhaupt schultern könnte? FCA-
Manager Rettig sagt: „Das kommt
immer auf das wirtschaftliche Um-
feld an. Aber zum jetzigen Zeit-
punkt kann ich mir das nicht vor-
stellen.“

Der FCA spielt mit dem Faktor
Zeit. Ob notgedrungen oder be-
wusst, sei dahingestellt. Doch eins
ist klar. Der FCA steht nicht unter
Zugzwang, sechs Neuzugänge ste-
hen bereits fest, der Kader ist groß
genug. So groß, dass noch einige
Spieler den FCA verlassen sollen.

Es kann gut sein, dass der FCA
erst dann noch einmal investiert,
wenn auf diese Weise zusätzlicher
Spielraum entsteht. Kein Geheimnis
ist, dass der Aufsteiger Spieler wie
Jonas de Roeck, Kees Kwakman
oder Rückkehrer Edmond Kapllani
gerne abgeben würde. Am 19. Juni
beginnt der FCA mit dem Training.
Doch Andreas Rettig hat einen an-
deren Termin im Blick: „Das ist al-
les ein laufender Prozess. Am 15.
Juli beginnt die 2. Bundesliga.“ Da
könne es durchaus sein, dass der
eine oder andere Verein noch Hand-
lungsbedarf habe.

Läuft etwas
zwischen dem
FCA und Takyi?

Aufsteiger soll
Interesse am Spieler

des FC St. Pauli haben

Tennis

FRAUEN

2. Bundesliga
Essen – TC Schießgraben 7:2
Einzel Vongsouthi – Mijacika 1:6, 1:6, Jurak –
Jandova 2:6, 1:6, Roesch – Nedelcu 2:6, 6:3,
10:8, Dekmeijere – Dürrschnabel 6:0, 6:1, Küsgen
– Hafner 6:3, 6:1, Tomova – Schmid 6:2, 6:1
Doppel Vongsouthi/Dekmeijere – Mijacika 6:4,
6:4, Jurak/Roesch – Dürrschnabel/Fuchs 6:0, 6:0,
Küsgen/Momova – Hafner/Schmid 7:6, 6:2

SC Ettlingen – TC Augsburg 7:2
Einzel Korzeniak – Wienerova 6:4, 7:5, Sedenko-
va – Majeric 1:6, 3:6, Weidemann – Spiegel 7:6,
6:4, Koch – Pastikova 1:6, 6:0, 10:6, Buric – dell’
Angelo 2:0, Hirschauer – Nothnagel 3:6, 6:3, 10:8
Doppel Korzeniak/Sedenkova – Wienerova/dell’
Angelo, Weidemann/Koch – Spiegel/Pastikova,
Buric Höfer – Majeric/Nothnagel (Doppel wurden
nicht mehr gespielt)

Bayernliga
TC Schwaben Augsburg – TC Gauting 5:4
Einzel Plechata – Walter 6:2, 6:3, Krausova – Eh-
rensberger 6:4, 6:4, Vrbenska – Hladka 6:4, 6:4,
Fischer – Kaindl 3:6, 2:6, Herz – Schöttl 7:5, 1:6,
1:10, Pleyer – Smetak 4:6, 1:6
Doppel Plechata/Fischer – Walter/Kaindl 4:6, 6:3,
10:7, Krausova/Vrbenska – Ehrensberger/Prantl
6:4, 6:2, Herz/Pleyer – Hladka/Smetak 1:6, 4:6
Landesliga
TC Ismaning – TC Augsburg II 8:1
TC Vilshofen – TC Rot-Weiß Gersthofen 1:8

MÄNNER

Bayernliga
TC Lindau – TC Schießgraben 6:3
Einzel Wimmer – Devoty 2:6, 2:6; Köck – Prihoda
3:6, 6:4, 7:10; Steinberger – Platzer 6:1, 6:1; Bar-
tosch – Kubik 3:6, 6:3, 6:10; Urban – Duré 1:6,
6:4, 10:6; Reter – O. Reichelmann 6:2, 6:1
Doppel Wimmer/Köck – Devoty/Platzer 5:7, 6:4,
10:4; Steinberger/Bartosch – Prihoda/Kubik 3:6,
6:4, 10:3; Lux/Peham – Duré/O. Reichelmann
6:3, 6:2

TC RW Gersthofen – TC Großhesselohe II 7:2
Einzel Kloimüllner – Schiessling 4:6, 4:6, Weis –
Trüg 6:1, 4:6, 10:2, Schwojer – Hansen 6:2, 6:1,
Bengeser – Nürnberger 6:3, 6:4, Rausch – Vojti-
schek 6:3, 6:2, Krivohlavek – Püstow 6:0, 6:0
Doppel Kloimüllner/Weis – Schiessling/Türg,
Schwojer/Bengeser – Hansen/Nürnberger,
Rausch/Krivohlavek – Vojtischek/Püstow (Doppel
wurden nicht mehr gespielt)

Landesliga
DJK Lechhausen – TC Gauting 3:6
TSV Feldkirchen – TC Friedberg 8:1

Vor dem Absprung? Charles Takyi (oben)

wird mit dem FCA in Verbindung ge-

bracht. Foto: dpa

Außer Spesen nichts gewesen
Tennis Sowohl der TCA als auch Schießgraben verlieren auswärts 2:7

VON ROBERT GÖTZ

Für die Augsburger Tennisspiele-
rinnen gab es an diesem Wochenen-
de nichts zu holen. Der TC Augs-
burg verlor beim SC Ettlingen mit
2:7 und auch der TC Schießgraben
ging leer aus. Die Mannschaft von
Trainer Manfred Schabert unterlag
bei ETUF Essen mit 2:7.

Dabei war Aufsteiger Schießgra-
ben im Ruhrgebiet durchaus nicht
chancenlos. Die beiden Spitzenein-
zel gewann Schießgraben sicher.
Und dann schien Ana Maria Nedel-
cu gegen die Ex-TCA-Spielerin An-
gelika Roesch auf der Siegesstraße.
„Ana hat im Match-Tiebreak mit
8:5 geführt, doch dann war sie einen
Tick zu vorsichtig und wurde be-
straft“, erklärte Schabert. Am Ende
gewann Roesch mit 10:8 und anstatt
3:3 stand es nach den Einzeln 4:2 für
Essen.

In den Doppeln, die aufgrund ei-
nes heftigen Gewitters in der Halle
ausgetragen werden mussten, fiel
dann früh die Entscheidung.

Trotzdem war Manfred Schabert
alles andere als unzufrieden: „Wir
haben gezeigt, dass wir mithalten
können, besonders auch auf den
Spitzenpositionen. Die Mädchen
fühlen sich in dieser Liga wohl, und
das stimmt mich zuversichtlich für
die nächste Saison.“

Da es in dieser Saison keinen Ab-
steiger gibt, kann auch Uwe Noth-
nagel bereits mit den Zukunftspla-
nungen beginnen, auch wenn der
TC Augsburg noch punktlos am Ta-

bellenende steht. Auch beim SC Ett-
lingen ging der ehemalige Bundesli-
gist leer aus. „Es zieht sich wie ein
roter Faden durch die Saison. Auch
heute haben wir wieder zwei Match-
Tiebreaks verloren.“ Und so lag
der TCA schon nach den Einzeln
aussichtslos mit 1:5 im Rückstand.

Danach wurden die Doppel nicht
mehr ausgespielt, sondern aufge-
teilt.

Trotz der Niederlagenserie ist
Nothnagel nicht einmal unzufrie-
den: „Die Mädels kämpfen, aber es
fehlt am Ende einfach immer et-
was.“

Ana Maria Nedelcu hatte gegen Angelika Roesch alle Karten in der Hand, verlor aber

dann knapp im Tiebreak. Foto: Ulrich Wagner

Die Tennis-Frauen des TC Schwa-
ben halten weiter Kurs auf die Re-
gionalliga. Der Bayernligist errang
gegen den härtesten Verfolger TC
Gauting einen 5:4-Sieg und führt
nun die Tabelle mit 12:0 Punkten
vor Gauting an.
● TC Schwaben Dabei stand es nach
den Einzeln 3:3. Die tschechischen
Spitzenspielerinnen von Nummer
eins bis drei punkteten, ehe Gauting
mit den hinteren Positionen ausglei-
chen konnte. Die Entscheidung
musste in den Doppeln fallen, und
da gab sich der TC Schwaben vor
der Pfingstpause keine Blöße.
● TC RW Gersthofen Gute Stimmung
herrscht derzeit bei den Bayernliga-
Tennisspielern des TC Gersthofen.
Mit dem 7:2-Heimsieg gegen den
TC Großhesselohe II feierte der
Aufsteiger den zweiten Saisonsieg.
Dementsprechend zufrieden war
Vorsitzender Rolf Homölle: „Das
könnte vielleicht schon der Klassen-
erhalt sein.“ Erstmals setzte der TC
RW Gersthofen den Augsburger
Christian Weiß ein. Der sorgte dann
auch für einen wichtigen Einzel-
punkt, sodass Gersthofen nach den
Einzeln uneinholbar mit 5:1 führte.
● TC Schießgraben Ligakonkurrent
Schießgraben unterlag hingegen
beim TC Lindau mit 3:6. Dabei ver-
loren die Augsburger alle drei Dop-
pel, zwei davon im Match-Tie-
break. (ötz)

TC Schwaben
behält weiße

Weste
Sechster Sieg im
sechsten Spiel


